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 In seinem Werk richtete er sich nach dem Gebot der GottesLIEBE 

und der Nächstenliebe; "Wahrlich, ich sage euch was ihr getan habt 
einem von diesen meinen geringsten Brüdern, das habt ihr mir 
getan.“ (Mt 25, 40) 

  Die Tugend der Liebe erreichte in ihm den heroischen Grad der 
Vollkommenheit. Augenzeugen berichten, dass sie den Heiligen 
gesehen haben die Kranken mit solcher Liebe zu pflegen, als ob er in 
ihnen Christus selbst sehen würde. 

 Am wichtigsten war für ihn die individuelle Seelsorge. Sein 
besonderes Bemühen galt der Sorge um die Sterbenden.  

 An der Spitze jeder Aktion war der Kampf gegen jede Krankheit. Jede 
Anstrengung verdoppelte seine Stärke. Mit drei Stunden Schlaf auf 
einer Bank, hatte er das Auslangen.  

 Er wird "Vater des guten Todes" genannt, weil er sein Leben als 
Opfer der Liebe zum Nächsten gegeben hat.   
"Niemand hat größere Liebe als die,   
dass ein Mensch sein Leben hingibt für seine Freunde." (Joh 15:13) 


